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Schilf-Boddenröhricht südlich der Ortslage Riemserort
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Vegetationseinheiten
Strandsimsen-Strandaster-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Wilde Bootsanlegestellen im NSG!
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00044

X

Salzbeeinflußtes Schilf-Boddenröhricht südlich der Ortslage Riemserort im NSG Fahrenbrink. Das Röhricht ist dem Deich vorgelagert und hat 
an seiner deichwärts gelegenen Seite einen Entwässerungsgraben. Der Standort ist naß, überwiegend mesotroph, salzbeeinflußt auf wenig 
gestörtem Torf mit Schlamm an der Boddengrenze. An der Boddenseite sind kleinere schilffreie Stellen, die als Anlegestelle für kleine 
Sportboote wild ausgebaut wurden. An diesen Stellen gibt es 10cm hohe Abbruchkanten von Torf auf Sanduntergrund. Südlich grenzt das 
Schilf-Röhricht an einen Entwässerungsgraben, bzw. Abflußgraben des westlich hinter dem Deich liegenden Land-Schilf-Röhrichts. Hinter 
dem Graben schließt sich entlang der Boddenküste bis zum Fischereihafen Gristow ein weiteres salzbeeinflußtes Schilf-Röhricht an. Eine 
nördliche Expansion des Schilfröhrichts wird durch die dort angrenzende extensiv beweidete Salzwiese verhindert.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Aster tripolium Bolboschoenus maritimus
Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Glaux maritima Plantago maritima Puccinellia distans


